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Meißen, Stadt

Schreberstraße 37

Meißen * 1310

JahnhalleBauwerksname

Turnhalle mit Anbau und Gedenktafel; innen markante tonnengewölbte Decke, seitliche Galerien und Büste 
von Turnvater Jahn, bemerkenswerter Sportbau um 1900 mit originaler Ausstattung, darunter die Geländer 
der beiden Galerien, Jugendstilputz am Außenbau noch anschaulich (Rückseite), bau- und ortsgeschichtlich 
von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Bei der Meißner Jahnhalle handelt es sich um einen bemerkenswerten Sportbau, der 1894-1895 nach 
Plänen des Stadtbaumeisters Frey errichtet wurde. Die Ausführung lag in den Händen des bekannten 
Meißner Baumeisters Georg Gröschel. Die Halle liegt in unmittelbarer Nähe zur Meißner Altstadt, an der 
Spitze des Höhenzuges zwischen Triebischtal und Jüdenbergstraße. Dass trotz mancher späteren 
Versachlichung immer noch repräsentative Gebäude besteht aus einem Ziegel-Mauerwerksbau mit 
Krüppelwalmdach und vier angewalmten Eckturmdächern. Die Fassade ist verputzt, wobei das 
Sockelgeschoss in Struktur und Gliederung abgesetzt erscheint. Faschen und Laibungen sind glatt. Die 
Fenster bestehen aus segmentbogenförmigen, teilweise rundbogenförmigen Holzelementen. Die 
Tragkonstruktion, die Einbauten und die Decke der Halle bestehen aus Holz. Die Dacheindeckung am 
Hauptdach ist eine Pfannendeckung in Wellenform, die Eindeckung der Ecktürme sind noch ursprüngliche 
Geradschnittbiber in Kronendeckung. Besonders erwähnenswert sind die markante tonnengewölbte Decke 
und die zwei flankierenden Seitengalerien im Innern der Jahnhalle. Erhalten blieb auch ein Großteil der 
originalen Ausstattung, wie die Geländer der erwähnten Galerien. Anfänglich diente die Halle dem örtlichen 
Turnverein Frisch-Auf. Nicht nur mit dem Namen der Halle, sondern auch einer Büste gedachte man seiner 
Zeit Friedrich-Ludwig Jahn (auch Turnvater Jahn), der die deutsche Turnbewegung initiierte, die später in 
den Befreiungskriegen als Programm zur körperlichen und wehrpolitischen Ertüchtigung eine wichtige Rolle 
spielen sollte. Abgesehen von Meißen entstanden deutschlandweit zahlreiche Jahnhallen, die Meißner ist 
als Zeugnis der Architektur ihrer Zeit baugeschichtlich und als lokal bedeutsamer öffentlicher Bau der Stadt 
auch ortsgeschichtlich von Bedeutung.
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